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016220 Incipıt opus Radulfı de calice spirituali.
Alimoniam Sspiritus QUaM consideratione calicıs de1 gratia

collegi vestrIis amministro desider11s karissiıme Prestet
NOC nobis DeCI vVvirtutem eiusdem SUl sacramentiı unigenitus fUUS
domiıinus noster es rıstus, quI tecum viviıt et regnat in unitate
spiritus sanctı deus DEr omn1a secula seculorum inen

Explicit opusculum odulfı de calice spirituall.
arunter Explici opusculum radulfiı de-

tol 70 Federproben un einzelne Ze. arunter folgender: Honorabili
SCHIDECETI in Christo reverendo domino abbati de 0CO deli Irater
dictus as in insula de1i olm auf Fünen) quidquıd DIro-

ficere (?) poterit CHE salute in domino S sempiterno
Vom vorderen un interen Deckel ist Je eın abgelöst, das, Aaus

der gleichen Handschrift stammend, mit einem astrologischen oder mytho-
logischen ext in karolingischer inuske beschrieben ist.

Ein Beitraé ZuUur Biographie des Oliver Legipont.
Von Paulus olk OSB, Maria aaCc

In der Zeitschrı für eutsche Geistesgeschichte (1935),
23—39, habe ich auft eine bisher fast vollkomme
bekannt gebliebene Briefsammlung des Oliver egipon
VON Martın in öln hingewlesen. ES nande sich die
HSs 697 —700 der Stadtbibliothek etiz en Biographen
Leg1iponts WarTr cS bisher entgangen, daß eine erweıterte uto-
biographie hinterlassen ne einer Sanzch Anzahl riginal-
okumente seiner Lebensbeschreibun

Fuür eine Biographie Legiponts sind VON großem Wert seıne
Aufzeichnungen fol 7if in Cod 697, die manches Neue bringen
1Im Vergleich seiner Autobiographie in der Historia rel 1te-
rarıae 1, ebenso die zanhlreıiıchen Randnotizen einer
el VON Briefen, die 1n den Anmerkungen melines Au{ifsatzes

den betreiffenden Briefen ihren A gefunden en Be-
achtenswert sind ierner fol 851 it. mehrere gedruckte Doktor-
thesen der Kölner Universitä mıt schönen appen der adeligen
Doktoranden Gleich Anfang bringt Cod 698 das Mitglied-
d1plom der Soctetas litteraria ermano-Benedictina fiur Legipont,
das am ktober TE VON ursta Engelbert VON Kempten
als derzeitigem Präsidenten und an Ulrich Freiherrn
VON Hornstein als Director Societatis ausgeste Ist

Cod 699 hat Schluß eine ] Originaldokumente, die
be1i einer Lebensskizze Leg1ponts nNIC übergangen werden
dürfen Leg1ponts Taufzeugnis, ausgefertigt VON Piarrer
Colloz VON Solron Januar 719 (fol 624); olgende e1ıhe-
ZeuZnNISSEe: "Tonsur empfangen in Lüttich Juni 776 VON

1udovicus Franciscus Rossius de L1DOY, E.pISCOPUS IThermo-
polensıis, in Pontificalıbus Vicarıus Generalıis Archiepiscopl

lementis Coloniensıs (fol 024); Subdiakon 1mM KölnerJosephi
Dom Juniı 1721, ua emporum (Tol 6295); Dıakon 1m
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Kölner Dom 808 al H22 ua temporum (9)  b
Priester 1im Kölner 1)om Maı 1725 ua temporum
(Tol 0206), samtlıche eiıhen empfangen VON ohannes Werner
de Veyden, EpISCOPUS Eleutheropolitanus, Vicarıus Generalıs
in Pontificalibus Archiepiscop! Josephi Clementis Coloniensıis.
Johannes Maurıitius (GJustav EpISCOPUS Neustadiensıiıs Comes
de Manderscheid Blankenheim ei Gerolstein rteilt Legıipon

lenstag den Januar MOTFSCNS Uhr licentiam mag1-
tralem in Facultate Theologica in ula eiusdem Facultatıs,
Coloniae 728 Unterschrift Sybertz 1Ce SCICNS (Tol 027)
Abt Servatıus VON aC Präsident der Bursfelder Kon-
gregation, rteilt Legipont, Sponheimens!i parocho, den Aufftrag,
das Kloster Disiıbodenberg zurückzuerwerben, adbach, NO-
vember 735 (Tol s Der Kölner Nuntius Ignatıus Cri:-
ve bestätigt Leg1pont, parocho Sponheimens! et abbatı [)isi-
bodibergens!]! nominato, den Auftrag des Bursfelder Präsiıdenten,
Köln, prı 7492 (Tol 033—34). Abt Servatıius VON aCcC
Präsident der Bursitfelder Kongregation, beauftragt Prior
ugustın Muüuhleıin VON ponheim, Oliver eg1pon in realem
Hossessionem ibıdem (Disıbodenberg) einzuführen, acC

Februar 7306 (Tol 6353—36). Instrumentum confessionale
ad revocatıonem für Legipont, ausgestellt VON Johannes

Andreas de Francken-Sierstorpif, Vicarıus Generalıs rchiep1-
SCOpI Clementis Augusti (das Examen wurde zuerst 728 abgelegt
und uletzt die Beichtfakultät auft a  re gewäahrt), Köln,

pri 741 (Tol 637)
i1Lierae dimitissortiales des es Franciscus VON St Martın

in öln iür Legipon als Lehrer der Kınder des Girafen Wengersk]I
in Raudensi CisterciensIis instituti colleg10, Köln, 16. Augus
749 (Tol 038) Diese Erlaubnis wIird eın erstes Mal VOonNn Abt
FTancCciSCUus Dezember 750 (Tol 639), eın zweıtes Mal

Januar 753 (Tol 044) verlängert. Abt Aemilian, Propst
VON Raigern, nımmt Legipon miıt Erlaubnis selines es auf,
Raigern, Februar 751 (Tol 640) Aufnahmeurkunde Leg1-
DONTS in die Soctetas Incognitorum Litterariorum, Januar 751
Präses: Jos etirasc  9 Vice-Secretarius: Carolus
Gemmel Flischbach (Tol 643) Abt FrancIısSCus VON St Martıin
g1bt Legipon ‚„illimitatam lıcentiam ei commorandı facultatem
ut Promotor ei Secretariıus Societatis E  erarıane Germano-
Benedictinae‘‘ und sıch dem Präsidenten der Sociletas, dem Abt
VON Gengenbach, ZUr Verfügung tellen, Köln, Juni 755
Praesentes eras et l1centias Reverendissimo EeXN1ID1ITOFIS
Superiore CONCESSAaAS cConfirmamus, Gengenbacı, Septembris
17935, Benedictus as (Tol 0645) Abt FrancIiscus erneuer
diese Erlaubnis September 757 (Tol 647)



Literarische Umschau
Geschichte des Papsttums NO den nfängen DISCaspar, Erich, tlichen Herrschai{it. 11 and 1D)as apsZUr öhe der W e

TT übingen, Mohr, 1933, ET 80unter byzantinischer Herrscha
8206
ine Geschichte des Papsttums der ausgehenden Antike kann NıIC

an dem Schöpfer und dem großen Pionier benediktinischen Mönchtums
Gregor dem Großen. So berührt dervorübergehen: St Benedikt un

Papstgeschichte des nunmehr verewigtenzweite and der umfangreichen erliner Universität oft Anfänge,Professors Tür Geschichte der
Entwicklung und Bedeutung de Benediktinertums Caspars DENAUC,
fassende Quellenkenntnis ird auch in der uslegung immer ine Diskussion
bleiben sein Versuch ständiger psychologischer Fundieru und seine g_
wandte Darstellung machen das Werk für alle wertvoll Der Darstellung
VOoNn en un Werk Gregor des Großen geht eine dankenswerte Schilderung

Die neueste: Ergebnisse verwertend, wiıirdder großen Zeitwende Oraus
thenmOnches Dionysius Exiguus hervorgehoben,die Bedeutung des SZYy

Dene Cassiodors abgeschwächt irdwährend die vielfach übertrie
(Dortselbst auch eın& Entgegnung auf die Behauptung Thieles in dieser
Zeitschrift 150, 392], daß Cassiodor griechischen Mönchen geredet habe
un ihnen die Pflege des Lateinischen ans erz ege ‚„„Gregor Gr der
geistige Führer der nächsten Generation, nennt ihn (Cassiodor) in seinem Aaus-

gedehnten | iterarischen Werk mit keiner Silbe‘‘ 314) rst recC chenkt
Benedikt und seinem Werk Beachtung (vgl. diese ZeıitschrıCaspar St

aber Benedikt das Frömmigkeitsideal bot, das Eug1p-and 51 I8).
denen doch etwa Severıin miıt seiner noch Star. orien-1US und Paschasius,

talisch-grausamen es VOT ugen stand, verkörperte, möchte bezweifelt
werden. Der biographische Wert der jaloge Gregors (Gir. wird eingeschätzt
als eıne „Biographie sSt Benedikts, sondern ine Spiegelung des sich in
undern bekundenden Heiigen in einer mı1 wenigen Lebensdaten gestützten
un NUr o0se einem ungefähren chronologischen en aufgereihten
Von miracula“‘‘ 320). In der hilologischen Beurteilung der regula sind

teL; wenn auch mit tarker etonu derdie neuesten Ergebnisse verwer
die für den ersten Augenblick ohlGradenwitzschen Interpolationstheorie, nachweisen a n Dionysius,etwas Bestechendes hat, sich aber keineswegs

Cassiodor und Benedikt sind aber in dieser BEOBen Papstgeschichte NUur Stücke
AUus dem gutgemalten Untergrund, auf dem der erTasser dann das ild des
großen Papstes Gregor erstehen äßt Wie Danz ders un: richtiger schil-
dert Caspar den hrhaft großen aps als etwa edor Schneider, der ihn
bei seinem stark mönchischen Einschlag eınfach als 97 Simplisten‘‘ bezeichnet.

chen Frömmigkeitsideal w1Ie schwer freilichCaspar räumt dem mönchıis
Tatsachen oft durchzusetzen die rechte Stel-Wwu sich 1m ra der

ht Gregor, sondern Gelasıiıus den größteniung ein. 39 hat mit Recht N1IC
aps zwischen Leo de Großen un Nikolaus genannt. ber rag mMan

nach dem größten, christlichen Charakter, gebührt Gregor unter en
Päpsten die Palme‘‘ 514) SIn die benediktinische Geschichte greifen
dann auch noch dıe umfangreichen Kapitel über die benediktinischen Mis-

s10nen, die römisch-englische und die englisch-deutsche, ein, um mit Bonti-


